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Die Reihe „Geschichtsunterricht praktisch“ bietet 
neue didaktisch-methodische Zugriff e zu bekannten 
Themen und erschließt gleichzeitig wenig bekannte 
Quellen zu aktuellen Fragestellungen. 
Die einzelnen Hefte führen in das jeweilige Thema 
mit ausgewählten Quellen und Darstellungen ein. 
Die Aufgabenstellungen sind kompetenzorientiert 
für einen diff erenzierenden Geschichtsunterricht, 
der vorrangig für die Sekundarstufe I, aber auch für 
die Oberstufe geeignet ist. Ergänzt wird das 
Mate  rial durch Vorschläge für Tafelbilder, Tests und 
Klausuren, Arbeitsmaterialien sowie weiterführende 
Literaturhinweise. Die Kopiervorlagen im Format 
DIN-A4 sollen der raschen und unkomplizierten 
Vorbereitung und dem direkten Einsatz in einem 
Unterricht dienen, der gleichermaßen ansprechend 
wie anspruchsvoll sein will. Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schularten fi nden hier Anregungen und Mate   -
rialien für einen modernen Geschichtsunterricht. 

Zum vorliegenden Heft
Die Corona-Pandemie hat den Blick auf ein Thema 
gelenkt, das zuvor in der universitären Ausbildung, 
in Lehrplänen und im Unterricht eher weniger 
vertreten war und allenfalls vereinzelt angesprochen 
wurde, etwa im Fall der Pest im 17. Jahrhundert 
oder der Spanischen Grippe am Ende des Ersten 
Weltkrieges. Doch haben Seuchen die Vergangen-
heit der Menschen von Anfang an begleitet und 
nicht selten gravierende politisch-gesellschaftliche 
Folgen nach sich gezogen, die weit über eine reine 
Krankheitsgeschichte hinausgehen. Dies wird wohl 
auch in Zukunft so bleiben. 
Dieser Band bietet Materialien zu ausgewählten 
Seuchen und deren Bekämpfung (etwa Pest, 
Cholera, Pocken, Tuberkulose und Corona), die 
jeweils für sich, aber auch in Form eines Längs-
schnitts behandelt werden können. Die Bearbeitung 
der vielfältigen Zusammenhänge fördert das fächer  -
verbindende Denken und Arbeiten. So gelingt ein 
neuer und motivierender Blick auf die Menschheits-
geschichte. 

Haben auch Sie Vorschläge für künftige Themen  -
hefte? Dann richten Sie diese bitte an: 
Wochenschau Verlag, Eschborner Landstr. 42– 50,
60489 Frankfurt/M.

Ralph Erbar
(Herausgeber)
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Thema und Didaktische Profilierung

Seuchenereignisse begleiteten die Geschichte der Mensch-
heit schon lange vor der aktuellen Covid-19-Pandemie. An-
gesichts der Situation zu Beginn der 2020er Jahre wird ein 
bislang eher abstraktes Thema konkret, haben medizin
historische Fragen Bedeutung für die unmittelbare Lebens-
welt der Lernenden. Vor diesem Hintergrund interessieren 
sich die Menschen dafür, welche Seuchen früher die Gesell-
schaften bewegten und wie den Problematiken damals be-
gegnet wurde.

In der Auseinandersetzung muss festgehalten werden, 
dass frühere Maßnahmen auf damals vorherrschenden Vor-
stellungen von Krankheiten und ihrer Genese und Bekämp-
fung basieren. So darf und kann man aus zahlreichen histori-
schen Quellen nicht schließen, mit welcher Infektionskrank-
heit sich diese exakt befassen. Doch lässt sich aus diesen 
rekonstruieren, wie die gesellschaftlichen Reaktionen auf 
und die Folgen von Epidemien und Pandemien waren. 

Das vorliegende Heft befasst sich mit dem Zeitraum von 
der Mitte des 14. Jahrhunderts bis hin zur Gegenwart. Mit 
didaktischen Impulsen für den Unterricht betrachtet diese 
Ausgabe Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Umgang 
mit Seuchenereignissen in der Vergangenheit. Die Inhalte 
werden sachorientiert durch Infotexte eingeleitet. Diese stel-
len auch spezifisches Wissen zu den beschriebenen Erkran-
kungen bereit und können als verbindendes Element für 
geschichts-, gesellschafts- oder naturwissenschaftliche Per-
spektiven dienen. Über den Bezug zur aktuellen Covid-19- 
Pandemie wird das didaktische Prinzip des Gegenwartsbe-
zugs erfüllt.

Alle Einzelkapitel beziehen sich auf ein Seuchenereignis 
und laden dazu ein, sich mit Hintergrundinformationen, his-
torischen Quellen und inhaltlichen Impulsen zu beschäftigen. 
Zu den Themen gehören: Pest – „Der Schwarze Tod“, Syphi-
lis – „Krankheit der Venus“, Cholera – „Der Blaue Tod“, Po-
cken – und die Geschichte der Impfung, Tuberkulose – „Der 
Weiße Tod“, Influenza – „Die Spanische Grippe“, AIDS – der 
schleichende Tod und Corona – SARS, MERS und Covid-19.

Die jeweils gewählten Materialien (Karikaturen, Fotogra-
fien, Textquellen, Bildquellen, Statistiken) ermöglichen eine 
multiperspektivische Quellenarbeit. Die im kontrastiven Ver-
gleich auftretenden Diskrepanzen regen an, selbst analy-
tisch zu denken und historische Perspektiven kritisch zu hin-
terfragen. Den Bild- wie auch Textquellen wurden spezi
fische Aufgaben beigefügt.

Die einzelnen Themeneinheiten bauen nicht aufeinander 
auf; so können sie voneinander getrennt und auch in unter-
schiedlicher Reihenfolge in den Unterricht einbezogen wer-
den. Die Materialien sind aufbereitet für Sekundar- und Ober-
stufe, lassen sich aber auch zu außerschulischen Lernangebo-
ten oder zum Selbststudium nutzen.

Forschungsstand
Jüngere medizinhistorische Beiträge zeichnen einen über-
zeugenden Forschungsstand und fassen aus der Fülle an Stu-
dien zur Seuchen in Europa wesentliche Beiträge zusammen 

(Thießen 2015; Fangerau, Labisch 2020). Die Übersichten be-
schreiben ein breites Forschungsspektrum, das von der Ge-
schichte antiker und mittelalterlicher Lepra- und Pestereig-
nisse (Winkle 2005; Jankrift 2020) bis zu den Pocken-, Tu-
berkulose- und Cholerazügen (Evans 1996; Briese 2003) im  
19. Jahrhunderts reicht. (Vögele et al. 2016; Vasold 2008;
Dinges, Schlich 1995; Wilderotter 1995). Die für das 20. Jahr- 
hundert beschriebenen Forschungslücken, die bislang in
Teilen geschlossen sind, insbesondere zu AIDS (Eitz 2003;
Beule, 1999; Weingart 2002) und Polio, Masern und Diphte-
rie (Lindner 2004) und zur „Spanischen Grippe“ (van Har- 
tesveldt 1992; Philips, Killingray 2003; Hieronymus 2006;
Witte 2006; Michels 2010). Mit Seuchenereignisse im 20. Jahr- 
hundert befasst sich Thießen (2014), die Herausforderun-
gen des beginnenden 21. Jahrhunderts behandeln Ulrichs
et al. (2016).

Das vorliegende Themenheft schließt an die hier skizzier-
ten Arbeiten an, um den Zusammenhang zwischen Seuchen-
ereignissen, gesellschaftlichen Maßnahmen und aus beiden 
Prozessen resultierenden Folgen zu verdeutlichen. 

Seuchen und der durch sie hervorgerufene gesellschaft-
liche Ausnahmezustand wirken wie ein Brennglas, über das 
bislang unsichtbare Spannungen eines politischen und sozi-
alen Systems erkennbar werden. Sie können damit als Prüf-
stein für die Stabilität einer Gesellschaft verstanden wer-
den (Mühlauer 1996). Über die historische Auseinanderset-
zung mit Seuchenereignissen ist es möglich, Lernenden zu 
vermitteln, inwiefern gesellschaftliche Reaktionen, Präventi-
ons- und Eindämmungsmaßnahmen wirtschaftliche und so-
ziale Entwicklungen mit sich brachten. Alexander S. Kekulé 
(2013) beschreibt Seuchen daher treffend als „die politischste  
aller Krankheiten“.

Eine europäische Seuchengeschichte geht sowohl über 
zeitliche und räumliche Grenzen als auch über die traditio-
nellen Teilgebiete der Geschichtswissenschaften hinaus. Und 
genau in diesem grenzübergreifenden Interesse kann eine 
Chance für deren Vermittlung liegen. Lässt sich doch über 
die persönliche Betroffenheit und unterschiedliche Interes-
sen für Politik, Gesellschaft, Kultur, Bildung, Mobilität, Tech-
nik, Recht oder Sport ein thematischer Bezug und damit ein 
Zugang zur Thematik finden. 

Eine Stärke des Themenhefts liegt darin, exemplarisch 
gewählten Seuchenereignisse einer vergleichenden Betrach-
tung unterziehen zu können und darüber einzelne, sonst in 
Schulbüchern isoliert behandelte Themen kontextualisiert zu 
betrachten.

Hinweise zu den Materialien
Die vorliegende Handreichung lässt sich je nach verfügbarer 
Zeit und inhaltlicher Gewichtung im Unterricht variabel ein-
setzen. Über diese Materialien soll begreifbar werden, dass 
Geschichte nach wie vor aktuelle Bedeutung haben kann. 
Laut Bergmann (2001, 17) ist das „gegenwärtige Nachden-
ken über Vergangenes (notwendig), um Zukunft zu antizipie-
ren und verantwortlich zu gestalten.“


